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Stärkend und gesund
wie die reine Luft des
Hochlandes

und feinschmeckend zugleich
ist die rahmreiche, nahrhafte
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In der alten Uhrenstadt Biel
dort wo dieJUhrenfabrikation
zur Tradition geworden, ist
der Sitz der Gruen Gilde.

Vor 80 Jahren haben sich
die ersten Uhrmacher in dem
malerischen Städtchen
niedergelassen. Durch ihre
Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit legten

sie den Grundstein zur
späteren Entwicklung der
Uhren-Industrie. Das Handwerk

vererbte sich von einer
Generation aufdie andere und
so wurde die Uhrmacherei
zur Überlieferung.

Hoch über den alten Giebeln
und Dächern liegen die
Fabriken der Gruen Gilde. —
Ein Stab erfahrener Meister
ihres Berufes schafft hier mit
Hilfe modernster Maschinen
die schönenGruen-Präzisions-
uhren.

GRUEN Cartouche mit Brillanten
zu Fr. 575. Andere GRUEN
Brillantuhren von Fr. 435 bis Fr. 10,000

Diese Uhren gelangen ohne
Zwischenhandel an wenige
feine Uhrengeschäfte und
werden zu von der Fabrik
festgesetztenPreisen verkauft.
Eine Gruen-Uhr repräsentiert
daher den vollen Kaufpreis.

GRUEN-GILDE-UHREN
Autorisierte Verkaufsstellen :

Zürich: Barth & Co., Bahnhofstrasse 92 — Bern: A. Zigerli & Co., Spitalgasse 14 — St. Gallen:
Tremp & Riehe — Luzern: A. Burger — Montreux undCaux : W. Allemann — St. Moritz: E. & E.
Bittmann — Davos: Fr. Brunner — Interlaken: R. Jost — Genf: Golay fils & Stahl, Quai des Ber-

gues 31 — Leysin: Horlogerie Biland — Lausanne: Junod frères, Place St-François.
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